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Den Vorochl~ , einen Manndeo Jahres zu wtihlen , !l.:l.chte Fr~tu Perku.hn 1 

eine Freundin ~:~einer Fro.u . Frau Perkuhn s~te : 11In einer Zeit , in der es so 

viele Dnnkröuber, Geiselnehmer Wld Flugzougent f ü.hrer cribt , oollten wir Frau­

en nach Hünnorn r.u.sooh.?.u h:llten , die et1ma Gutes geto..n h.::ben. rlenn die Zei­

tung ehrüber schl"cibt 1 werden sich in Zukunft nlle Mti.nnar do.n~ch drängen, als 

Hrmn des Jahres horaucceotcllt zu werden. Ist das einzusehon? 11 

E6 war einzusehen, und e5 wurde ~ur der Stelle, dns heißt o.uf doc Bürger­

::; teig vor dec. Hilchladen , ein Au6schuß g(;gründet, der d:l.llit anf!'.ngun sollte, 

eine Person mü..nnlichen Geschlechts zu entdecken , die würdig va.r, auf diese 

~ieise geehrt zu v1erden . "Er cuß caxiJ:Iftl d.:..a Beste o.us oich hernucgeholt h.::.­

ben" , a.:..gte J:.'r nu Perkuhn , die erste Vor sitzende des Ausachuoseß , 

Ich a.ls :to.nn h<'1tte mit der Sache nichts zu tun , o.ber mei ne Frau ateckte 

Clittendrin, oie sollte die ochri!tlichen .'. rbeiten erledigen. Und nun gingen 

sie also o..n die ilrbeit . Kein ~bnn .:\b s echzehn wurde nuogel<.1.soen . Sie nlle 

mitein..mder .... urdon geprüft, ob Gie , wie Frau Perkuhn ec nusg<.:drückt hc.tte , 

o.1.Xia..·ü otwns aus oich herausg~:holt hatten, selbütvercttindlich nur Leistun­

gen, die nl.E vorbildlich bezeichnet werden konnten, Vor bildlich wnr ZUJ:l Bei­

spiel ein ge..-:icoer Herr Y.enkebel..c:l, der den V/o..isenkindern von st . Lukus einen 

Esel geschenkt h.1.tte. Aber , Yie CLl.n hOrte, wt:.r der Ese l doch schon recht 

kl.o.pprig. 

"Wao bokonnt der thnn des Jo.hrea" , frt'.gto i ch meine Frnu, "ich ceine, 

lohnt os sich , dns Gewerbe oineo B..-mkrüubero aufzugeben und atnttdesson nw­

noch Gutes zu tun? 11 

"Du brauehat gnr nicht zynioch zu sein", o..ntwortete sio , "sein Loh."' ist 

der , do.ß oein Foto in der Zeitung veröffentlicht und seine gute Tc.t ai.t 

17ohlgcset:..ton Worten dargestellt 1:1ird •• '.uch du oolltest dMach ot:r·eben, in 

die Zeitung zu kommen. " 

"Brulk.r~luber" 1 .sagte ich , "korlCen nuch lllit ihren Bild in die Zeitung . 

Schenkt dc[Ol l·!..':':nn dc:::; J:threE wenigstens e in Kistchon Zigc.rren und eine Pulle 

Schnapa." 

"Hfumer, die rauchen und trinkena, rief sie entsetzt aus , "kor.uJen über­

haupt nicht in Frt'.gc . Sie aind nicht i.D:Jtr-.nde, ctw::us Guteo zu tun." 

D:1a wnr richtig . Von Bo.nkr'iubern weiß oan jc. , do.{~ sie rauche n und Schrw.ps 

trinken . Uber0ll lo.noen aie volle t.schcnbecher und leere Flaschen zurück. 

De r i.u.cschuß atellte e ine Liste :tuf , Sie enthi.&lt in der lkuptoo.che N'c.­

men von Mi.innern, die ohnehin do..s Gute in unserer S t v.dt förderten, indem sie 

KJ.eidersa.ctr.~lungen unte rstützten , dem Kirchenchor Mgchörten und Leoerbriofo 

... er faßten. 

Es stellte oich heraU.G, dc.ß es nicht leicht IVC'.r, einen N.::-.nn zu finden , 
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der nichts nlo dno Gute vollbringen wollte, un<'l außerdem \'lo.r niem.-.nd bereit, 

sthfotogrnfieren und "tlit wohlgesetzten \'/orten in der Zeitung darstellen" 

zu lusaen, wie Frau Parkuhu aG ihnen in t.ussicht stellte. 

"In dieser Stadt", belutupteta ceine Frnu, "herrschen nur Egoiamus und 

Gewinnsucht, H;ier werden wir nillrrw.lo einen Mc..nndl!ls Jo.hres finden . Eo ist 

beachlimend, dctß in der Welt nur das Böse r;edeiht. Sicher, 11ir h::-.ben Vor­

schläge bel~:ol:ll:ilen, aber 1vir können doc::h uchließlich nicht einen Duofahrer 

herau::;stell.en nur des h...".lb , weil er durch witzige Bcc:J.erkungen die Leute zuo 

.L::l.chtm bringt . " 

111'/arum. nicht?'' rief ich erfreut a.uo , ;'geno:tu dieser Mt,r.n iot eo wert, bo­

loimt zu werden, Du lieber Hir:~nol, fletnn oo.cht in dieser lfelt m.:tl joi:Ul.nd eine 

~dtzige Dencrkung? 11 Ich lud die Do.nen des i'.usschU6sea zu einer Fnhrt nit 

dem Ocn:ibur:; ein: 11Sehcn Sie sich den Typ doch einmul nn", schlug ich vor . 

Sie lernten einen i.ilteren dicken Hunn in Unifora kennen , dessen Gesicht 

gc.nz aus L._~chfältchcn ZW3UI:l1lenge.setzt war. Er war wirld.ich originell, und 

er gub .:-.uch sofort eine Probe seiner Schlugfertigkeit nb . ,us ich uit einoc 

Fünfzig!JCl.rkschein bez.::.hlen wollte , s.-.gte er; "',"/ollen Sie einen Fuhrschein -

oder h..~ben Sie vor 1 5ich an unserec UnternchiJen zu beteiligen?" 

Das war Nittig 1 es wnr so verd~t vitzig, dnß die Dncen beochloosen , 

dem .. ntrng zuzustimmen und den Bus.fnhrer Josef Bo.umhövel , 62 J;:hre alt , Va­

ter von fünf Kindern, unbestruft, zum Nann des Jnhreo in unoerer St;"J.dt zu 

erheben. 

·Geht in Ordnung", r:~einte der t-' •• :mn nit scin~<ll L.."'l.chf1i.ltchengesicht, "ich 

bin also der Mtmn dco Jc.hres, cinverstnndcn . !,ber was bekoiJlle ich dnfür? 

Sind du nicht ein Kistcht:n Zigarren und eine Pulle Schnc.ps drin?" 
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